Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drud^sadie 871 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Bauer (Würzburg), Seidel (Fürth), 
Frau Strobel und Genossen 


betr . Weiterer Ausbau der Großschiffahrtsstraße Rhein- 
Main-Donau 


Wir fragen die Bundesregierung; 

Hat die in der Drucksache 748 der 2. Wahlperiode auf die 
Kleine Anfrage 87 — Drucksache 641 der 2. Wahlperiode — 
von der Bundesregierung geäußerte Absicht, die Arbeiten an 
der Rhein-Main-Donau-Großschiffahrtsstraße soweit wie mög- 
lich zu beschleunigen, in der Zwischenzeit einen Niederschlag 
in irgendwelchen Fortschritten in Richtung des Ausbaues dieses 
Wasserweges — auch über Bamberg hinaus — gefunden und 
gegebenenfalls inwieweit? 

Hat insbesondere der Beschluß des bayerischen Landtags vom 
9. Juli 1958 (und der audi dieser Tage in der bayerischen 
Regierungerklärurig erhärtete Wunsch) im Sinne einer Ein- 
wirkung darauf, daß im Zuge des Ausbaues der Rhein-Main- 
Donau- Wasserstraße bis 1961 Bamberg erreicht und möglichst 
auch unter Heranziehung von Mitteln aus dem Fonds der 
Europäischen Investitionsbank baldigst mit dem Bau der 
weiteren Teilstrecke Bamberg-Nürnberg begonnen wird, Be- 
mühungen bzw. Erfolge der Bundesregierung gezeitigt? Wie 
ist der derzeitige Stand des Anliegens, in absehbarer Zeit mit 
der Fortführung über Bamberg hinaus zu beginnen? 

Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß mit zunehmender 
Europäischer Wirtschaftsverflechtung die Erschließung des 
bayerischen Ostraums verstärkte Anstrengungen für diesen 
Verkehrsweg erfordert? 


Bonn, den 18. Februar 1959 
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